
BERICHTE, ERLÄSSE, ZUSCHR
DRITTE OÖOSTERREICHISCHE ITURGIKERKONFEREN wıird

und April 1948 N Institutum Lıturz1cum in alzburg stattfinden.
Auf der Tagesordnung stehen ıunfier anderem die rage der deutséhen Gesange
A rdinarium ınd Proprium mMıisSsS3e€e und die Form der Fronleichnams-.
prozess?on.

NU AUCH FÜ  ] EUTSCHLAND EIN LITURGISCi*IES INSTITUT. Wiıe
un  n das Sekretarlat der lıturgischen Kommission der Fuldaer Bischofkonferenz
m  er  r wurde anläßlich der etzten Zusammenkun VOoNn Kommissionsmit-
gliedern 1m November der Entschluß gefaßt, auyıch fuür Deutschland eın
Liturgisches NSTLIV. grunden Die UOrganisation und die Au{fgabengebiete
d:eses Institutes SsSind 1Im Wesentlichen Sanz annlıc gestaltet W1e bel unsSseren.
NsSLiıtiu In der Ankundıgung des Planes wIıird auch auf das Rundschreiben
„Mediator Der“ besonders eZzug enNomMMen. Der 1ıtz des Institutes ist ELE

GOT TESDIENS T-UBERFRAGUNGEN { RUNDFUNK
INE VERORDNUNG FÜ DIE DIOZESE IN7Z,

Bıschof Dr Fließer hat für den: Bereich se1ner HOZEeSE 1INe Ver-
ordnung bezüglich der Gottesdienstübertragungen 1 Rundfunk erlassen,CQ1e WI1r hiler secn ihrer grundsa  ichen Bedeutung wiedergeben.

Djie Kirchenvorstände, Aaus deren Kirchen lateinische Hochämter 11 10
übertragen werden sollen, en ]jedesma beim Bischöflichen Ordinarlat
rechtzeitig vorher 193881 enehmıgung anzusuchen.

Mit der Genehmigung kann gerechnet werden, Wenn dA1e Voraussetzungen
gegeben SINd. Grundsätzlich ıst. begrüßen, feierliche Gottesdienste
1m Radı1o ın die weıite Welt hinausgesendet werden. Die ırche er weiıist sich.

VOL eiıner breiten Offentlichkeit durch die ege hochstehender usik-
werke als maächtiger Kulturfaktor, er namentlich Aaus dem österreichischen
Kulturleben nıcht hinauszudenken 1st Dabei darf ber nıcht ubersehen WeEeL.
den  9 daß diese Musıkübertragung gleichzeitig Gottesdienstübertragungen au
katholischen Kırchen SiNnd und daher e1n vorbildlich gefelerter Liturglie
hieten und den Gesetzen der iırche über Cd1ie katholische Kirchenmusik be1i-
Spielgebend entsprechen mussen: Dies ılt für a  es, WAas VOIN Altar her 1m.
Radıo NOTDAr ist, angefangen VOIN Gesang des Zelebranten und seiner Assıistenz
DIS Uum Glockenzeichen des Minıstranten, und gilt uch alles, Was
Sängerchor her 1m 10 hörbar LST, angefangen VOIN mächtigen Chorgesang
Dis Verhalten während der Gesangspausen.

Die Radıoübertragung e1INes Hochamtes muß eın KuUunNnsteriseches
Er eLnNıs für g‚alle Radiohörer SeiN, fur die Gläubigen unter ihnen überdies
eine S AL O und fur alle katholischen Kirchenchöre
eine vollgültige

Zu einer vorbildlichen Übertragung eiINes lateinischen Hochamtes gehoört
daher außer Cder künstlerisch hochstehenden Wiedergabe . der Meßkomposition
Ordinarıum M1SSae):

[Die vollständige und r1C Darbietung des anfallenden FG 1LUMmM
Missae, also Intro1tus, raduale, Offertorium und Communio. Alle Qese
vier eile N1ıC bloß TAaduale und Offertorium mMmussen textgetreu
wenigstens zitiert werden, Was ehr einfacher, aber wirkungsvoller Weise
(teilweise auch mehrstimm1g) geschehen kann. Man wende nicht ein, daß be1
Darbietung aller Propriumsgesänge A viel eit 1n NSPrUuC genomMmMmMen
werde. on 1I5C die Möglichkeit des rezıtatıven Vortrages W1rd e1ıt 1N-



gespart Vor allem aner 1st ea  en daß I1N1d.  a nne laängeres rge OTL
‚;p1e. sofort mM1 dem Intro1i1tus Dbeginne, das nNus Del gleich nach dem Pax
Dominı anschließe (nıcht warten D1is 452601 Glockenzeichen der Priesterkom-
mun10n) un'd die Commun10 rasch dem NUus Del folgen lasse Wird die
heilige Kommun1ı1on ausgespendet 1st der Kommunlonvers sinngemaäaß unter-
dessen SINgeN W 1 uch sinngemä. 1S1 vd€l’.'l felerlichen Einzug des
Zelehbranten M1 dem Introitus („‚Einzugslied“‘) begleiten und N1C: M1
dem Begınn des esanges ıs YAHR Stufengebe zuzuwarten.

Von vornhereın da ages--Proprium UTrC freige2wählte
ersetizen wollen 1ST absolut bzulehnen Fıne Motette kann nach den
kirchenmusikalischen esetizen Delm Offertorium nach Darbietung des ages-
cigeNenN Offertoriumsverses eingelegt werden auch nach dem Benediktus WaTre
die Einschaltung eucharistischen Motette möglich Das roprı1um VeL-
dient Srund:  aätzlıch dieselbe Beachtung und Oorgfa WI1E die Meßkomposition.
erade daran erkennt IMNan, ob &e1Nn hor wirklich Kirchenmusıik pÄegt der
bloß Musık der ırche etIreıl

Der CN O7a darf N1iC als us1 zweliter Ordnung der qls Ver-
legenheitsgesang gewerfte und dargeboten werden Dies gilt NICE bloß VO.  w

angeren Choralgesängen SsSondern uch schon VO den
1eN ohls der angerchor besorgen hat Die Responsorien 1I1USSEeN TaZzZls

einsetzen und sicher un: richtig vorgetiragen werden erade bei Radioüber-
tragungen wirken schlecht vorgeitiragene Responsorijen zwıschen künstlerisch
bedeutsamen und gut wledergegebenen Telilen der Meßkomposition unwürdig
und abstoßend und zerstoren den guten Eindruck e Art Weiıise, WI1IC
die KRKesponsorien vorgetiragen werden, lassen berechti  n Schluß dar-
uf A W 1€ hoch dieser hor als Küuüurchenchor einzuschätzen ist. Wenn
Del Aufführung TATfte au verschıedenen Chören mıtwiıirken 1St
notwendig, daß der Dırıgent auch Provorium un Responsorien mit allen übt
oder estimmten hor etitwa N einhe1imischen) allein damıit betraut
un darauf schult Die Begleitung der Kesponsorlen mi1t der 1st besser
ganz unterlassen Ooder 11U:“  = sehr dezent gestalten

MT INa  m Kirchenrektor m1t dem Ersuchen heran daß 80 Hoch-
amıt 10 ubertragen werden darf 1ST Pflicht cdie ma  eben-
den Faktoren auf obige Bestimmungen en Ernstes aufmerksam machen
en diese Faktoren ıhre Bereitwilligkeit sıch dle bischöflichen Vor-
schruiften unserer DIiozese halten, erklärt mache der Kıiırchen-
rektior L:  zeiti cd1e Eingabe und den Berıcht das
1.8ICN OTL LCN E OÖOrdinariai dab unter solchen Bedingungen die AA
stimmung ZU.  E Übertragung regelmäßig geben wird Fur die: Einhaltung der
Bestimmungen 1ıst INr der Kirchenrektor verantwortlich

Unter dıe Bestimmung, daß Radioübertragungen Aaus unseren Gottes-
häusern vorher VO Bischöflichen Ordinarlat ausdrucklich bewilligt werden
INUSSCH, NC die regelmäßige Übertragung des Sonntagsgottesdienstes
Zus dier Stadtpfarrkirche Linz, die Darbietungen künstlerisch alle Aner-
kennung verdienen, sondern uch die kiırchenmusikalıschen Vorschriften
IN vVorbpı  ich eingehalten werden.

Josephus Caa San C i1LS: Bischof

ZUSCH  1JFTEN
Von den Außerungen, dı wWNSs dAuyeiser va  age (Vgl „M1sSSa DTO-

fana“®. Heft 29) ZUG EDANTEN sind, SCICN Jjolgende wiedergegeben:
Die Stimme eINEs Sseelsorgers

DIie scharfe Stellungnahme die Übertragung VO  } CGottesdiensten
Radio 1ST sicher VOI heiligem ıier für die gebuührende Ehrfurcht VO dem
Gottesdien: inspirlıert Aber werden 1U. die kras esten und argsten
zusammengesucht die sıch könnten daß INnan den Eindruck g-
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